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Vorwort 
 

Veränderungen Reloaded 
 

Wie schon in der letzten Ausgabe sind Veränderungen unser zentrales Thema. Nicht nur die Schulpolitik 

verändert sich immer weiter, nein, auch eine neue Spitze der Redaktion , also wir, hat den ComeNews 

Himmel der Chefredakteurinnen (Wo sind nur die Männer hin, wo sind sie geblieben?!) erklommen. Mit 

dieser Nr.12 haben wir unsere Jungfräulichkeit verloren und haben nach Streit und viel Gemecker endlich 

diese Ausgabe zustande gebracht (auch wenn Alice lieber Mandarinen pellte, als sich konstruktiv an 

unserem Vorwort zu beteiligen). Aber wieder zu den wesentlichen Veränderungen. 

 
Das Zentralabi ist nicht mehr zu stoppen. Alle 12er nebst ihren Lehrern hat schon die große Furcht ergriffen, 

man hört in diesen Kreisen fast nur noch Heulen und Zähneklappern. 

 
Die 5. Klassen müssen sich ab jetzt nur noch 12 Jahre  lang quälen und können sich 2013 endlich in die 

regelrechte Epidemie der Schulabgänger stürzen und mehr oder weniger verzweifelt einen Studienplatz 

suchen. Wie auch immer, die Lehrer haben mal wieder Ahnung von nix, dank unserem so tollen Ministerium, 

fragt doch mal jemanden nach G 8… 

 
Innerhalb unserer Schule gibt es auch so einige Neuheiten. Das große Grauen, auf unserem einst so 

wunderbaren Schulhof, wächst und färbt sich so langsam. Aber es gibt auch positive Neuerungen, die neue 

S-Klasse  (ein wenig Schleichwerbung muss sein), von jetzt an haben die 5.-Klässler die Möglichkeit, 

Spanisch schon von Beginn an zu wählen. 

 
Aber jetzt zu uns, der neuen Redaktion. Unverkennbar hat sich schon wieder unser Titelblatt geändert und 

die Verrückten auf dem Titelbild sind ebenfalls wir (keine Angst, das wird das erste und letzte Bild von uns 

sein!). Wir hoffen, ihr seid ein wenig nachsichtig, wenn so einiges nicht perfekt ist… 

 
Last but not least, unser großes musikalisches Event „Rock am Comenius”  fand ja bekanntlich am 5.11. 

letzten Jahres statt. Der Abend war ein voll besuchter Erfolg und viele Talente hatten endlich die Chance, 

sich vor einem großen Publikum zu zeigen.  

 
Langer Rede kurzer Sinn: Du bist die Redaktion! 

 Du bist Comenius! 

 Du bist Deutschland! 

Viel Spaß bei unserem Debüt!!!!!!         Eure Redax 

 
 
An dieser Ausgabe haben mitgewirkt:  

Chefredaktion:  Saskia Martin (Sas), Alice Nieduzak (Ace), Marie-Louise Sauerland (mls), alle St. 12 
Betreuungslehrer:  Frau Dr. Palma, Herr Braun  
Technische Leitung:  Herr B. Müller                    Geschäftsführung:  Alice Nieduzak 
Redaktionelle Mitarbeit:  Sina Marky (Sina), Sophie Szafera (Siso), beide 6b; Daniel Schneider (DS), 5a; 
Herr B. Müller  
Freie Mitarbeiter:  Dennis Özer; Sven Holly, Stufe 13; Julia Fischin, Tjada Friebel, Michael Kubetzka, 
Harvelyne Schöpfer, alle Stufe 12; Julija Carapina, Louisa Danne, Nadine Malzan, alle 9b; Herr Busch 
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Titelthema: Drei Engel für CN 
 

Drei Engel für ComeNews?! 
 

Na ja, „ Engel “  sind wir  (die drei auf dem 

Titelblatt) ja nicht wirklich , aber wenn man 

bedenkt, dass wir mit dieser Ausgabe unser 

Debüt als neue Chefredakteurinnen ablegen und 

sogleich wegen Mangel an Mitarbeitern vieles im 

Alleingang machen mussten und nur dank 

erneuter Hilfe von unserem Charlie 

(Deutschmüller) und der Unterstützung von Frau 

Palma und Herrn Braun die Ausgabe zustande 

bringen konnten, nennen wir uns einfach mal so… 

Klar, jetzt werden einige von euch denken: „Meine 

Güte, stellt euch mal nicht so an, ihr macht das 

schließlich freiwillig!“, und wisst ihr was, ihr habt 

verdammt noch mal Recht damit. Doch auch der 

größte Spaß kann einmal enden, wenn man 

realisiert, dass man noch ca. vier Interviews 

führen, drei News, vier Artikel schreiben und 

sechs Anzeigekunden anrufen bzw. überreden 

muss! Doch das Resultat zeigt, wie wir finden, 

dass sich alles gelohnt hat, denn wer kann schon 

von sich behaupten, mit nur sechs Redakteuren 

eine Zeitung zustande gebracht zu haben? 

Langer Rede kurzer Sinn: Wir brauchen euch!! 

(Aber dazu mehr auf der nächsten Seite) 

 
COMENEWSCOMENEWSCOMENEWSCOMENEWSCOME 

 
Bevor wir nun einen kleinen Neuanfang wagen, 

müssen wir noch etwas an die alte Redaktion 

loswerden, deren Arbeit wir nun viel mehr zu 

schätzen wissen!!!! 

Also, liebe Gianna, Vanessa, Andrea, 

Inna und Eva: 

THANX FOR ALL 

Ihr habt ´nen echt tollen Job gemacht und uns erst 

die Möglichkeit gegeben etwas fortzuführen, was 

sich wirklich lohnt! Wir hoffen, dass wir diesem 

Erbe gerecht werden! 
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Zu unserem Titelbild 

Also, wir würden zwar 

keinen look-a-like-

contest mit den 

echten „Charlies 

Angels“ gewinnen, 

jedoch fanden wir die 

Idee ziemlich 

passend, denn 

nachdem die letzte 

Redaktion mit der letzten Ausgabe ihren Abschied 

bekannt gegeben hat, um sich nun um ihr Abitur 

zu kümmern (was ja vollkommen verständlich 

ist!), war es an uns, entweder an unserer 

ComeNews festzuhalten oder sie nach 11 

Ausgaben einzustellen… 

 
 
 
 

Letzteres kam nicht in Frage, was euch 
hoffentlich auch freut!  

 

 

 

 

 
NEWSCOMENEWSCOMENEWSCOMENEWSCOMENEWS 

 

Aber jetzt ist Schluss mit der Vergangenheit, jetzt 

kommen wir: 

�  Alice, Marie-Luise, Saskia, Sina, Sophie und 

Daniel.... und bald auch wieder Heike, Merle, 

Lilian und Kilian, die dieses Mal pausierten. 

(Hier könnte bald auch dein Name stehen, 

einfach die folgende Seite lesen, dann erfährst 

du wie!) 

 

                  omeNews 
                                      Redaktion 

 



Titelthema: Aufruf der Engel 
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1.Stock- links am Lehrerzimmer vorbei- gegenüber vom Musikraum 
 

Bist kreativ?       Möchtest am Layout mitarbeiten?  
 

Du schreibst gern?   Hast gute Ideen? 
 

Bist fit am PC?   Kennst die besten Gerüchte? 
 

Oder möchtest einfach mal gucken, wie unsere Zeitung entsteht? 
 
 

/�	���
� 5.�����
�
� 10.�$�������.����  11-13��"���
 ���

��
�0����������
���
�������	������ herzlich willkommen!  
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Comenius intern 1: Rock am Comenius 
 

Whow!  
 
Am 05.November 2005 war es soweit: Das erste 

Musikfest seit langem fand in unserer Aula statt. 

An diesem Abend haben wir endlich einmal alle 

gesehen, dass wir auch musikalisch so einiges zu 

bieten haben. Rock am Comenius hieß dann das 

Ganze. Jedoch hatten die verschiedenen Auftritte 

viel mehr als nur Rock zu bieten, für jeden 

Geschmack war etwas dabei und man kann ohne 

zu übertreiben sagen, dass der Abend ein voller 

Erfolg war und jeder einzelne, der performte, die 

Bühne rockte!! 

 

Neider gibt’s leider immer! 

Kurz vor dem Event aber kam es leider zu einigem 

Kopfzerbrechen bei unserer Schulleitung, denn 

einige, die wohl Talent nicht zu schätzen wissen 

oder selbst eher weniger mit diesem gesegnet 

sind, meinten Drohungen verbreiten zu müssen. 

„Also, wenn der auffer Bühne schteht, bewerf isch 

den mit Eiern, eh!“ Ganz großes Kino, bleibt mir da 

nur zu sagen, denn sobald bekannt wurde, dass 

Security dann den Abend überwachte, wurden 

diese Großmäuler auf einmal wieder ganz 

kleinlaut! (Das kennt man ja…) Na ja, zwar musste 

daher auch Eintritt genommen werden, aber wer 

da war, muss zugeben, dass es sich schon gelohnt 

hat. 

 

Ein Abend voller Live-Musik konnte beginnen! 

Letztendlich bekam keiner der Gäste Wind davon 

und alle konnten ganz ohne Angst vor Eiern ihren 

Auftritt angehen und in der Zeit von Playback und 

komisch gestylten 15-jährigen uns zeigen, wie sich 

Musik live anhört!  

Die Percussion AG „Intakt“  trommelte sich die 

Finger wund.  
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Unser Schulchor „Heartchor“  gab unter anderem 

„Arschloch“ von den Ärzten zum Besten. Die rund 

35 Mitglieder brachten sogar die Steifsten zum 

Klatschen oder sogar zum Mitsingen, und auch 

wenn sie nicht viel Zeit zum Proben hatten, waren 

sie schon alle ein eingespieltes Team! 

Und nicht zu vergessen unsere Schulband 

„Whoever“ , die wie immer einfach hammermäßig 

war und alle begeisterte! 

Zudem gab es noch einige special guests .  

Annelie Engstfeld performte „Fallin“ von Alicia 

Keys und „Hit the road Jack“, schenkte dem Abend 

ein bisschen Soul und verschaffte so einigen eine 

richtige Gänsehaut (ein Interview gibt’s auf der 

übernächsten Seite). 

Unser neuer Lieblingsrapper Tayzoon deckte dann 

noch den Hip-Hop-Teil ab und trat unter anderem 

mit Moe, den einige noch aus der Schulband 

kennen werden, auf. 

 

Ein zu wiederholender Erfolg 

Ja, das war dieser Abend, natürlich wie so oft an 

manchen Stellen ein bisschen langatmig, aber für 

den erste Versuch, war es wirklich ein Erfolg, der 

auf jeden Fall wiederholt werden sollte. 

 

 

 



Wem Dank gebührt…  

Wie immer, wenn es irgendwie um Musik geht, ist 

hier unser „King of ComeMusic“ zu nennen, Herr 

Fries , denn er und Herr Ott  sind diejenigen, die 

die Musik in unsere Schule brachten und bringen. 

Außerdem danken wir den Mitgliedern der AG 

„ComeStage“,  ohne die solch ein Abend ebenso 

wenig möglich gewesen wäre, denn ohne Technik 

geht ja bekanntlich nix! Als Letztes noch allen 

Sängern, Trommlern, Bandmitgliedern und 

Perfomern ein großes Lob von unser Redaktion 

und allen begeisterten Zuschauern!!!! 

Sas 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CN 9 



Comenius intern 1: Rock am Comenius 
 

Interview mit Annelie Engstfeld    
(17 Jahre; Stufe 11) 

 
Wie bist du auf die Idee gekommen, bei „Rock 

am Comenius“ aufzutreten und zu singen? 

Herr Fries, mein Musiklehrer, hat während des 

Unterrichts von dem Musik-Event erzählt. Er hat 

mich dann nach dem Unterricht darauf 

angesprochen und ist auf die Idee gekommen, 

dass ich an diesem Abend auch etwas performen 

könnte, wenn ich Lust hätte. 

 
Was war ausschlaggebend dafür, dass du dich 

letztendlich für den Auftritt entschieden hast? 

Der ausschlaggebende Moment war der, dass ich 

meine musikalischen Fähigkeiten auch anderen 

Leuten präsentieren wollte, die mich nicht so gut 

kennen. 

 
Welche Songs standen zur 

Auswahl? 

Es standen nur die beiden Songs 

zur Auswahl, die ich auch an 

diesem Abend gesungen habe! 

„Falling“ von Alicia Keys war der erste Song, den 

ich performt habe. Bei diesem Song kann man die 

Stimme am besten von ihren hohen und tiefen 

Tönen zeigen. Der zweite Song „Hit the road 

Jack“ von Ray Charles war anfangs nicht geplant. 

Er war auch eigentlich nur als Zugabe gedacht. 

 
Diese zwei Titel sind ja sehr bekannt – Singst 

du auch eigene Songs? 

Als ich von dem Event erfahren habe, war es 

leider schon zu spät, um eigene Songs, die ich 

selber geschrieben habe, vorzustellen, da ich 

leider nicht 

genügend Zeit gehabt habe, um sie zu proben. 

Die beiden Songs, „Falling“ und „Hit the road 

Jack“ konnte ich bereits schon.  
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Außerdem hatte ich für 

diese beiden Songs auch 

eine tolle Begleitung von 

Herrn Fries auf dem 

Klavier. 

 
Du schreibst also deine 

eigenen Songs, wie bist 

du dazu gekommen ? 

Ja, ich schreibe gerne 

eigene Songs. Meistens kommen meine Songs 

zustande, wenn mich etwas beschäftigt. Dies 

möchte ich durch das Niederschreiben 

verarbeiten, was mir auch meistens gelingt! 

 
Warst du sehr nervös vor und während deines 

Auftritts? 

Vor dem Auftritt war ich nicht allzu nervös, da ich 

zuvor schon mit dem Chor auf der Bühne stand 

und gesungen habe. Dadurch, dass das Licht 

nicht besonders grell war und so mit der ganzen 

Atmosphäre harmonierte, war ich während 

meines Auftritts auch nicht so aufgeregt. 

 
Aber mal im Ernst, wie hast du dich gefühlt, 

als du ganz alleine auf der Bühne warst und 

dir bewusst wurde, dass dich so viele Leute 

singen hören konnten? 

Erst nachdem das Lied zu Ende war, habe ich 

gemerkt, dass ich auf einer Bühne stehe und 

gesungen habe. Dadurch, dass das Licht 

gedämpft war, hab ich mich wohl gefühlt und ich 

konnte mich ganz auf den Song konzentrieren. 

Das Publikum habe ich währenddem gar nicht 

wahrgenommen. 

 

 

 

 



Was machst du, um deine Stimme in Form zu 

halten? 

Nichts – weder trainiere ich sie täglich noch 

nehme ich Gesangsunterricht! Die 

Grundkenntnisse habe ich schon im Kindesalter 

gelernt, da ich aus einer sehr musikalischen 

Familie komme. 

 
Worin liegt die Faszination für dich, auf der 

Bühne zu stehen und zu singen? 

Ich weiß auch nicht... Ich mag es einfach, Leuten 

den Spaß am Singen und an der Musik zu 

übermitteln. Ich stehe stellvertretend für jeden 

einzelnen auf der Bühne, der die Musik genauso 

mag wie ich und sich jedoch nicht traut etwas 

vorzusingen. Außerdem mag ich das Mikrofon 

benutzen. Dadurch wirkt 

meine Stimme noch 

kräftiger und stabiler, 

als sie bereits schon ist. 

 
Würdest du noch mal bei so einem Event 

vorsingen wollen, wenn sich die 

Gelegenheit anbietet? 

Ja, sehr gerne. Ich würde mich echt freuen bei 

solchen musikalischen Events dabei zu sein und 

zu performen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Hast du musikalische Pläne für die Zukunft? 

Nein, ich habe noch keine musikalischen Pläne 

für die Zukunft. Obwohl ich schon mehrmals mit 

dem Gedanken gespielt habe, das Singen zu 

meinem Beruf zu machen, streite ich es jedoch 

immer noch ab, weil ich Angst habe, dadurch das 

Interesse an der Musik zu verlieren. Musik bleibt 

vorwiegend mein Lieblingshobby. 

 

 

 

Tjada Friebel (Stufe 12) 
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Comenius intern 2: S-Klasse 
 

Unsere neue S-Klasse!
 

Nein, das Comenius ist nicht etwa Partner einer 

namhaften Autofirma - ihr wisst schon welche - 

geworden. Das „S“ in S-Klasse steht lediglich für 

Spanisch, da schon im kommenden Schuljahr eine 

Spanisch-Klasse in der Fünften eingeführt werden 

soll. Das „S“ könnte aber genauso gut für „super!“, 

„sensationell!“ oder „Spitzenklasse!“ stehen. Denn 

dies ist etwas absolut Neues, das es noch an 

keiner Schule gibt! Aber unsere Schule war ja 

schon immer toll! 

Die Schüler der S-Klasse haben, 

neben dem normalen Englisch-

Unterricht, den sie schon von 

der Grundschule her kennen 

und der weiter fortgeführt wird, 

zusätzlich Spanisch als Fremdsprache. Da sie 

schon ab der fünften Klasse in Englisch und 

Spanisch unterrichtet werden, fällt für sie die Wahl 

einer zweiten Fremdsprache in der Sechs weg. 

Also, weniger Entscheidungsdruck in der 

Erprobungsstufe und vor allem ein Jahr mehr 

Spanisch gegenüber dem Sprachanfang ab 

Klasse 6 oder gar später. Dies bedeutet, dass 

man weniger schnell voran gehen muss und mehr 

Zeit zum Einüben, Vertiefen und Festigen des 

Gelernten bleibt!  

Aber das ist noch nicht alles! Zudem werden ab 

Klasse 6 auch bilinguale Module unterrichtet. Ihr 

wisst nicht was Module sind? Das bedeutet, dass 

Sachfächer wie Erdkunde, Geschichte oder Politik 

zeitweise auf Spanisch unterrichtet werden, und 

zwar ausgewählte Themen, welche die schon 

erlangten Sprachkenntnisse berücksichtigen und 

eine sprachpraktische Anwendung ermöglichen. 

So wird das Erlernte auch erweitert und vertieft. 

Na, ist etwas gegen „unsere neue S-Klasse“ 

einzuwenden? ¡Por supuesto que no! 
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Und warum ist natürlich nichts dagegen 

einzuwenden? Warum ist das so eine tolle Idee? 

Weil das nicht von unserem Ministerium 

eingeleitet und einfach auferlegt wird, wie etwa das 

Zentralabitur oder das Abitur in 12 Jahren, die 

unserer Ansicht nach nicht das „S“ der 

Spitzenklasse in sich tragen (Genaueres auf 

Seiten 26/27). Die S-Klasse ist ein „Angebot“ 

unserer Schule, für das sich die Schulkonferenz 

einstimmig ausgesprochen hat, weil Eltern, Schüler 

und Lehrer gleichermaßen überzeugt sind, dass 

breite Fremdsprachenkenntnisse in unserer 

zusammenwachsenden Welt sehr wichtig sind und 

in zunehmendem Maße gefordert werden. Also 

muss darauf reagiert und uns 

Schülern die Möglichkeit 

gegeben werden, sich 

auf diese Anforderungen 

vorzubereiten. 

Für uns kommt dieses Angebot 

leider zu spät, aber wir hoffen, dass unsere 

jüngeren Geschwister, Cousins und Cousinen, etc. 

diese Chance ergreifen. Mit Englisch und Spanisch 

beherrscht ihr zwei Weltsprachen! Wusstet ihr, 

dass das Spanische Amtssprache in mehr als 20 

Ländern Amerikas, Afrikas und Europas ist?  

Worauf wartet ihr also noch, ihr künftigen Fünfer? 

Meldet euch schnell zur S-Klasse an, bevor der 

Anmeldetermin „abgefahren“ ist!                Ace, mls 

 



Comenius intern 3: Bermun 2005 
 

 
 
 
 
 
 

 
Ein Bericht von Julia Fischin (Stufe 12) 

 

BERMUN ist die Abkürzung für The Berlin Model 

United Nations Conference. Diese Konferenz findet 

jährlich in der John F. Kennedy School in Berlin 

statt und dauert vier Tage. Wie der Name schon 

sagt, ist dies ein Modellprojekt der Vereinten 

Nationen, bei dem Jugendliche aus aller Welt die 

Rolle von Delegierten erhalten und dann im 

Namen des Landes, welches sie repräsentieren, 

über Resolutionen abstimmen. Kein Jugendlicher 

darf dabei das Land vertreten, aus dem er kommt, 

denn das wäre ja auch zu einfach. Stattdessen 

wird jede(r) zum Delegierten eines für sie oder ihn 

völlig fremden Landes und muss sich daher 

erstmal über das Land, das er bzw. sie vertritt, 

erkundigen, um überhaupt mit der Arbeit an einer 

Resolution beginnen zu können. Die 

Konferenzsprache ist wie auch bei den echten 

Vereinten Nationen selbstverständlich Englisch, 

was aber schlimmer klingt, als es in Wirklichkeit ist. 

Jede BERMUN hat ein eigenes übergeordnetes 

Thema und viele kleinere Unterthemen in den 

einzelnen Komitees. Dazu werden dann mit Bezug 

auf das übergeordnete Thema Resolutionen 

angefertigt - nichts anderes als Aufsätze, die sich 

mit bestimmten Themen 

auseinandersetzen, z.B. in den 

Bereichen Entwaffnung 

(Disarmament), Umwelt 

(Environment), Politik (Political) 

oder Menschenrechte (Human 

Rights). 
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Unsere Schule hat schon fünf Mal an BERMUN 

teilgenommen, als: Ungarn (2001, CN 5 berichtete 

darüber), USA (2002), Peru (2003), Schweiz 

(2004) und eben gerade als Kenia zum Thema:  

The Millennium Development Goals: 

A Global Challenge and a Global Commitment 

 

Doch wie sieht so eine Teilnahme an BERMUN 

im Ganzen aus?    

Die Themen werden im Mai/Juni bekannt gegeben. 

Dann muss man sich als Gruppe in einer Schule 

für die Teilnahme anmelden und entscheiden, 

welches Land man vertreten will. Etwas später 

muss in der Gruppe geklärt werden, wer in 

welches Komitee geht und wer der ambassador 

(Botschafter) wird. Dieser hat nämlich die Aufgabe, 

bei der Eröffnungszeremonie eine opening speech 

(Eröffnungsrede) von einer Minute Länge zu 

halten. Nachdem alle Aufgaben verteilt sind, macht 

man sich schon in den Sommerferien an das 

Sammeln der nötigen Informationen und beginnt 

danach zusammen Ideen und Informationen 

auszutauschen. In den Herbstferien ist die 

Hauptvorbereitungszeit. Die Resolutionen müssen 

geschrieben und erste 

Kontakte mit anderen 

delegates aus dem eigenen 

Komitee über Internet 

geknüpft werden. Und dann 

ist es endlich so weit! In der 

zweiten Novemberwoche 

geht es nach Berlin! . 

 



The Ber lin Model United Nations Conference 

Viele denken, dass man sich dort eine schöne Zeit 

macht, es wird jedoch gearbeitet! 

Die vier Tage sind bis ins letzte durchgeplant: 
8:30 Uhr: Beginn im Anzug (strenge 

Kleiderordnung), Ende zwischen 18 und 20 Uhr (je 

nachdem ob man seine Resolution oder eine 

andere durchbringen will). 

Abends ist es möglich, noch ein bisschen 

sightseeing in Berlin zu machen, spätestens um 

Mitternacht müssen aber alle in der 

Jugendherberge sein (gar nicht delegatelike).  

Neben der Kleiderordnung gibt es aber auch 
noch weitere Regeln:  
- will man zum Beispiel eine Frage stellen, heißt 

es: Point of information 

- hat man etwas nicht verstanden, sagt man: Point 

of personal privilege  

- wenn man nach vorne treten möchte, um vor dem 

Komitee oder der Hauptversammlung (General 

Assembly) zu sprechen, muss man fragen: 

Honorable chairman may I attend the floor?   

Auch das Versenden von kleinen Nachrichten 

(note passings) ist streng geregelt: 

- Delegate A schreibt oben auf den Zettel „FROM“ 

(und den Namen des eigenen Landes) und 

 „TO“ (den Namen des Landes von delegate B). 

- Dann hebt er den Zettel hoch. 

– Der Admin Staff (ein Mitglieder des Personals) 

im Raum geht zu A und holt den Zettel ab. 

- Auf dem Weg zu B überfliegt der Admin Staff die 

Notiz und liefert diese nur ab, wenn sie erstens auf 

Englisch ist und zweitens die Konferenz betrifft 

(also Zettel, wie „Willst du mit mir gehen?“ werden 

nicht weitergegeben).   

 

 

Vier Tage, sehr viele Diskussionen, sehr wenig 

Schlaf, viele neue Bekanntschaften, etliche 

Stunden im Anzug und Debatten später ist die 

Konferenz auch schon vorbei. Bei der closing 

ceremony werden dann die Ergebnisse der 

einzelnen Komitees präsentiert und die Konferenz 

feierlich beendet.          

Im Großen und Ganzen ist BERMUN also eine 

tolle Veranstaltung, die Jugendlichen die 

Möglichkeit bietet, sich um die Angelegenheiten 

der Welt im entsprechenden Rahmen zu kümmern. 

Durch Diskussion kann man wesentlich mehr 

bewirken als durch Gewalt!   

Doch es bleibt trotzdem eine Veranstaltung für 

Jugendliche, die mit einer tollen Party  endet!          
 

Falls ihr auch mal an BERMUN teilnehmen 

möchtet,  dann könnt ihr das gerne ab der 

Jahrgangsstufe 11 tun. Weitere Infos gibt es bei 

Frau Hartmann-Scheer , die dieses Projekt an 

unserer Schule betreut, und auf der Internetseite: 

www.bermun.de  

 

PS.: Natürlich gibt es die so genannten MUNs 

nicht nur in Berlin, sondern auch an vielen anderen 

Orten auf der Welt, wie z.B. Istanbul, Athen, 

Oldenburg, Den Haag und sogar New York. 
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Unser Team von 2005  
Julia Fischin, Lisa Schorn, Fred Steinmetz,  

Bilgi Han und Da-Sol Kang (v.l.n.r.) 



Die aktuellsten ComeNews 1 
 

Geiz ist geil!!!  
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Der arme Herr Hübner, nicht nur, dass ganz 

Deutschland immer mehr zu „Pfennigfuchsern“ 

wird, nein (!!), jetzt versuchen´s auch noch die 

Lehrer... 

Denn die Zahlungsmoral von einigen Lehrern in 

Hübis Büdchen lässt echt zu wünschen übrig! 

Selbst zum Jahreswechsel sind einige noch nicht 

einmal im Stande ihre Rechnung zu begleichen 

(Nicht einmal Sie Herr „Fies“)!  

Und das sollen unsere Vorbilder sein!!!! 
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Frau Franke ist weg! 

Frau Franke hat nach den Herbstferien die Schule 

verlassen. Sie unterrichtet jetzt in einer anderen 

Schule in Leverkusen. Allen, die nicht wissen, wer 

Frau Franke ist, kann man nur sagen: Sie ist eine 

sehr nette Lehrerin. Leider haben die 5a, 9b und 

viele andere Klassen des Comenius-Gymnasiums 

nun keine Frau Franke 

mehr. Dafür ist aber der 

Deutsch-Müller (ein sehr 

netter Lehrer) wieder da 

und unterrichtet die Klasse 

5a. Die Klasse 9b hat den Herrn Meier-Stoll 

zweimal – in Deutsch und in Geschichte. Die 

anderen Klassen haben mittlerweile auch 

Ersatzlehrer bekommen (anscheinend gibt es 

Lehrer, die auf der Ersatzbank sitzen und darauf 

warten, zum Einsatz zu kommen!).                     DS 
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Ring frei, möge der Beste/die Beste 

gewinnen! 
 

Da wir nun vorhaben, regelmäßig den „Playboy 

des Monats“ zu küren, wollen wir mit großer 

Begeisterung anführen, dass die ehemaligen 

Playboys und die 

Neuanwärter schon 

um den ehrenvollen 

Platz streiten (denn 

wer möchte nicht 

der heiß begehrte 

Playboy des Monats 

sein und diesen 

Titel verteidigen?). 

Doch leider kann 

nur einer gewinnen (siehe Deckblatt) und leider hat 

sich trotz heißen Bemühens der Titelverteidiger 

Herr de Jong nicht durchsetzen können. 

 

 

 

 

 

 

 

Er ging zu Boden. 

Trotzdem wollen wir ihm hiermit ein großes Lob für 

den Einsatz aussprechen.  

Im Übrigen finden wir es sehr schade, dass es 

anscheinend noch keine Frau geschafft hat, mit 

einem „heißen“ Foto sich zum „Playgirl“ oder gar 

„Playmate“ küren zu lassen. Darum ein Aufruf an 

alle Lehrer und Lehrerinnen (vielleicht auch an 

Schüler/innen, die uns heimliche Paparazzifotos 

eines schwachen Moments der Lehrer/innen 

bringen könnten), die sich gebührenfrei auf der 

Rückseite unserer Schülerzeitung wiederfinden 

wollen. Möge der Beste/die Beste gewinnen! 
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„Der Nachteil der Intelligenz besteht  
darin, dass man ununterbrochen  

dazulernen muss.“ 

Damit unsere jungen 

Mitschüler dies auch richtig 

tun, helfen Schüler aus der 

Oberstufe denen aus der 

Unterstufe, die das brauchen 

und wünschen. Titel dieser 

bewährten Methode ist 

„Schüler helfen Schülern“. 

Doch welchen Anreiz bietet dies für die Tutoren, 

die das Wissen vermitteln? Nun zum Beispiel ein 

Zertifikat, das man bei Bewerbungen vorzeigen 

kann. Außerdem wird die investierte Zeit natürlich 

auch entlohnt - ganz davon abgesehen, dass man 

mal in die Rolle eines Lehrers schlüpfen kann. 

Auch dieses Jahr haben sich viele Hilfesuchende 

und Wissensvermittelnde gefunden. Zusammen 

arbeiten sie in verschiedensten Fächern, um das 

bereits durch die Lehrkräfte vermittelte Wissen zu 

vertiefen oder aufzufrischen. Wünschen wir ihnen 

viel Spaß beim Lernen und hoffen wir auf viele 

weitere Jahre, in denen Schüler Schülern helfen. 

Michael Kubetzka 

 

Mathematik-Wettbewerbe im Schuljahr  
2004/05 

Hier ein kurzer mathematischer Rückblick auf das 

abgelaufene Schuljahr.  

Auch im letzten März haben sich unsere Schüler 

wieder am „Mathematikwettbewerb Känguru“  

beteiligt. 120 mathematisch interessierte Schüler 

haben am 17.03.2005 für einen Teilnehmerrekord 

am Comenius-Gymnasium gesorgt. Bundesweit 

zeigten 300.000 Schüler, dass die Begeisterung 

für Deutschlands teilnehmerstärksten 

Mathematikwettbewerb - wie in den vergangenen 

Jahren - weiter anstieg.  

 

2005 waren unsere Schüler besonders erfolgreich: 

Nach einigen dritten Preisen in den vergangenen 

Jahren gelang es erstmals im letzten Schuljahr 

Peter Dozsa  (6c; diese und alle anderen 

Klassenangaben beziehen sich auf das letzte 

Schuljahr), mit einem großartigen Ergebnis einen 

ersten Preis zu gewinnen; Satoshi Iwamoto  (8b) 

und Chen Liang  (8a) erhielten jeweils 

hervorragende zweite Preise.  

Darüber hinaus erzielten viele andere Schüler sehr 

gute Ergebnisse: Fabian Mölle (5b), Louisa Jeutter 

(7b), Jonathan 

Damjanovic (9c) und 

Hanna Mikhailova (10c) 

waren jeweils die 

Besten ihrer 

Jahrgangsstufen, Daniel 

Wu (GK 11) war bester 

Oberstufenschüler.  

Zum ersten Mal hat das Comenius-Gymnasium im 

Schuljahr 2004/05 an der Mathematik-Olympiade  

teilgenommen, dem bedeutendsten Mathematik-

Wettbewerb Deutschlands für die Sekundarstufen I 

und II. Dieser Wettbewerb richtet sich nicht an eine 

so breite Schar mathematisch interessierter 

Schüler wie der Känguru-Wettbewerb, sondern hat 

sich eher die Förderung besonders begabter 

Schüler zum Ziel gesetzt. Die Mathematik-

Olympiade wird in vier Runden ausgetragen:  

Schul-, Stadt-, Landes- und Bundesrunde.  

Im letzten Schuljahr gelang es Yuriko Yoshinoya  

(6b) und Felix Engstfeld  (8a) die zweite Runde 

(Stadtrunde) zu erreichen und dort jeweils einen 

großartigen dritten Platz zu erkämpfen.  

Die Schule gratuliert allen erfolgreichen Schülern 

und wünscht allen Teilnehmern in diesem 

Schuljahr wieder viel Glück und Erfolg bei den 

bevorstehenden Wettbewerben.      M. Busch (StR) 
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Tasche allein vor Rewe 

Es geschieht doch recht häufig, dass die Polizei 

mal beim Comenius vorbeischaut, hauptsächlich 

um Autos an der Lütticher Straße zu blitzen. Doch 

dieses Mal versuchte sie den 

Eigentümer einer ausgesetzten 

Tasche zu finden, die auf dem 

Parkstreifen vor Rewe 

gefunden worden war. Die einzige Frage, die die 

Polizisten stellen mussten, war: „Arbeitet ein Herr 

Wiesen hier?“ Ist eigentlich selbstverständlich, 

oder? Es konnte kein anderer sein, werdet ihr jetzt 

denken? Tja, dann liegt ihr leider falsch... Wie sich 

später herausstellte, sorgten ein paar von Herrn 

Wiesens Arbeitsblättern für diesen Irrtum. 

Tatsächlich nämlich gehörte diese Tasche Herrn 

Busch, der sie mit frisch geschriebenen Klausuren 

einfach hatte stehen lassen. Da sehen wir ja, wie 

wichtig für manche Lehrer unsere mühsam 

erarbeiteten Klausuren sind. 

 

Das Grauen wächst! 

Nun ist es so weit: Der Schulhof ist nicht mehr das, 

was er mal war, und er wird auch nie wieder so 

sein, wie er mal war. Aber gut, was ein 

Sportgymnasium sein will, opfert halt schon mal 

zwei Drittel seines Schulhofs zum allgemeinen 

Wohl der Schüler, um dort eine Turnhalle hin zu 

bauen. - Ja, es ist kaum zu glauben, aber dieses 

große, graue Ding mitten auf dem ehemaligen 

Schulhof soll einmal eine Turnhalle werden. Wer 

Genaueres darüber wissen will, sollte mal in der 

CN 11 nachschauen, in der wir diesem Thema 

besondere Aufmerksamkeit geschenkt haben. 

Und dieser große, graue Koloss soll, wenn alles 

gut geht, schon am Ende des Schuljahres fertig 

sein. Mal sehen. Wir bleiben dran. 
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Richtfest ohne uns 

Um unsere noch unfertige neue Turnhalle zu 

feiern, wird am 23 Januar 2006 ein Richtfest 

veranstaltet. Alle, die für die Schule wichtig sind, 

sind eingeladen. Frau Matthes wird wieder einer 

ihrer berühmten Reden halten, Oberbürgermeister 

Erwin wird der 

Turnhalle seinen 

Segen geben und die 

Presse wird alles 

publik machen. Hab 

ich jemanden 

vergessen? Ach ja, 

die Schüler sind natürlich nicht eingeladen, da 

nach neuen Verordnungen kaum mehr Unterricht 

ausfallen darf. Tja, nur die Wichtigsten werden zu 

so einem Ereignis eingeladen und wir haben leider 

keine Eintrittskarte. Die Lehrer auch nicht. 

 

Der Mond ist aufgegangen! 

Die nächste Generation wird 

von unseren lieben Lehrern 

schon fleißig in Produktion 

gegeben. Somit hat Herr 

Giesing eine wunderschöne 

kleine Tochter von seiner Frau gebären lassen. Ihr 

Name ist Luna und sie steht deswegen unter 

einem guten und respektvollen Stern (oder 

vielleicht eher Planeten). Dem Mond!! Doch auch 

wenn der Mond der Namensvetter dieses kleinen 

Wunders ist, kann man mit Sicherheit davon 

ausgehen, dass auch die Sonne oft für Luna 

scheinen wird. Die Redaktion wünscht der Kleinen 

alles Gute und noch viel Glück im weiterem Leben. 

Wer weiß, vielleicht wird sie auch bald eine 

Schülerin des Comenius-Gymnasiums sein. (Bald 

sind Sie auch dran Frau Borbe!)  
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Mir summt es im Kopf 

Ein neues Projekt zum Energie sparenden Umbau 

des Comenius (und natürlich von Herrn Kypke 

inspiriert) wird gerade von einem hoch 

qualifizierten Team vollendet. Neue Neonröhren 

sollen im Gebäude installiert werden, um daraus 

eine noch Umwelt freundlichere Schule zu 

machen. Einen Haken hat diese Freundlichkeit 

jedoch schon. Denn die Lampen geben ein 

penetrantes Summen von sich.  

Und auch wenn manche behaupten, der Ton 

würde Schüler nicht stören, da sie selber sowieso 

lauter sind als dieser Ton, ist es eine sehr 

schwierige Angelegenheit, sich mit einem 

außerohrlichen Tinnitus richtig auf den Unterricht 

zu konzentrieren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach kläglichen Versuchen der Installationsfirma, 

die Geräuschquelle zu beseitigen, nehmen die 

Monteure an, dass das „ein unerklärliches 

physikalisches Phänomen ist, welches nicht 

beseitigt werden kann!“.  

Ein Hoch auf die surrenden Umweltschoner!  
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Die Seite der AGs 
 
Regelmäßigen CN-Lesern wird diese Rubrik bekannt vorkommen, da es sie schon lange gibt. Wir 

informieren immer mal wieder über die Neuerungen, da ja bekanntlich neue AGs mit neuen Lehrern kommen 

und gehen… Und andere, schon länger existierende AGs, die vielleicht in Vergessenheit geraten sind, 

können hier erneut auf sich aufmerksam machen.  

Eine AG - was ist das eigentlich so genau? Nachmittags, nach der Schule, treffen sich „motivierte“ (mehr 

oder weniger…) Lehrer mit „interessierten“ Schülern und gehen einer Aufgabe nach, die allen zusammen 

Spaß macht. Diese AGs sind alle selbstverständlich freiwillig , es wird also keiner dazu gezwungen. Man 

kann sich auch eine Bemerkung auf das Zeugnis setzen lassen, dass man an einer AG teilgenommen hat. - 

Wir stellen die Angebote vor, damit in Zukunft auch Schüler, die diesen oder jenen Lehrer nicht haben, an 

seiner AG teilnehmen können, um dort dann mindestens genauso viel Spaß zu haben, wie all die anderen 

Schüler auch. Hier sind zwei der aktuellen Angebote: 

 
Theater am  Comenius: 01.02.06, 19:30 Uhr 

Liebe Schulbankwärmer, wenn ihr Lust habt, 

endlich mal wieder gutes Theater zu sehen (nichts 

gegen unsere Vorgänger), solltet ihr etwas von 

eurer kostbaren Zeit opfern. Kommt in unsere 

Aula, um die Theater-AG, geleitet von Herrn 

Feldmeier und Frau von Below, mit ihrem neuen 

Stück zu sehen. Angsthasen sollten lieber zu 

Hause bleiben, denn die Hexenjagd von Arthur 

Miller hat es in sich (wir bemühen uns jedenfalls)! 

In unserer AG sind Leute aus fast allen Stufen 

vertreten, von denen manche schon in anderen 

Stücken zu sehen waren, zum Beispiel in „Der 

eingebildete Kranke“. - Um euch einen kleinen 

Eindruck zu verschaffen, worum es in „Hexenjagd“ 

geht, hier eine kleine Inhaltsangabe: 

Nachdem die starrköpfige Abigail von der Frau 

ihres Liebhabers aus dem Haus geworfen worden 

ist, trinkt sie mit ihren Freundinnen einen 

Liebestrank. Unglücklicherweise werden sie dabei 

erwischt. Um dem Vorwurf der Hexerei zu 

entgehen, behaupten die Mädchen, dass 

unschuldige Bauern sie verhext haben... 

Wenn ihr mehr wissen wollt, besucht doch einfach 

unser Stück! Wir freuen uns auf euer zahlreiches 

Erscheinen! 

Julija Carapina, Louisa Danne, Nadine Malzan  
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Lust auf Physik? 

Dann seid ihr in der Physik-AG genau richtig. Sie 

findet bei dem netten (Angabe ohne Gewähr) 

Herrn Wiesen statt. 

Wenn ihr Lust auf 

Radio-selber-bauen oder 

Den-Mond-und-die-Sonne-

fotografieren habt – 

sprecht Herrn Wiesen 

an.  

Die AG findet alle zwei Wochen dienstags von 

13:30 bis 15:00 Uhr im Physikraum 4 statt. 

 

Eltern-Lehrer-Schüler-Chor 

Der Eltern-Lehrer-Schüler-Chor ist für Eltern, 

Lehrer und Schüler, wie der Name schon sagt (wer 

sich das bloß ausgedacht hat?!). Er findet 

mittwochs von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr statt. Es 

wird 'alte' Popmusik gesungen. Herr Fries leitet 

den Chor und freut sich immer über neue 

Mitglieder. Er leitet die AG mit seinem Charme und 

Humor (Angabe wieder ohne Gewähr!). Darum 

macht es Eltern, Schülern und auch den Lehrern 

Spaß. Im Moment sind in dem Chor ca. 20 

Mitglieder, es können noch bis zu 40 Mitglieder 

aufgenommen werden.  

sina, siso (Kommentare von der redax) 

 
 



Die Seite der SV 
 

Schülersprecher und Schülerrat 
 
Here we are – endlich hat es der Schülerrat 

geschafft, in der Schülerzeitung präsent zu sein. 

Nachdem es in der Vergangenheit immer wieder 

mehr oder minder klägliche Ansätze der SV 

gegeben hat, eine halbe oder ganze Seite zu 

füllen, möchten wir alles anders machen. 2003 bin 

ich Schülersprecher unserer Schule geworden und 

jetzt erst hat es jemand von der Schülerzeitung 

geschafft, nach uns zu fragen. DANKE! Damit 

euch, liebe SchülerInnen auch klar ist, um wen es 

hier überhaupt geht, eine kleine 

Zusammenstellung: 

Sven Holly (13) (1.v.r.), Schülersprecher, 

sozusagen der Teamchef; Elisabeth Helbig (13) 

(2.v.r.), Oberstufensprecherin, lauscht den 

Problemen der Oberstufe; Kilian Abraham (8a) 

(3.v.l), Mittelstufensprecher, für die Mittelstufe 

zuständig; Matthias Ly (6b) (2.v.l.), hat immer ein 

offenes Ohr für unsere Jüngsten. 
 

So, das sind wir, das Schülersprecher-Team. 

Unsere Aufgabe ist es, den Schülerrat zu leiten, 

seine Aktionen zu organisieren und durchzuführen. 

Der Schülerrat, der uns wählt, besteht, wie bekannt 

sein dürfte, aus den gewählten Klassen- und 

Jahrgangsstufensprechern und deren Vertretern. 

Wir alle vertreten die Interessen der SchülerInnen, 

also eure, gegenüber dem Lehrerkollegium, den 

Eltern und der Schulleitung.  

Wir wirken aber auch in allen wesentlichen 

Gremien mit, das heißt wir stellen momentan 

sieben Mitglieder der Schulkonferenz. (Auch Eltern 

und Lehrer stellen sieben Mitglieder). Diese ist das 

höchste Gremium an der Schule, das alle 

wichtigen Entscheidungen fällt. Wir sind aber auch 

in den Fachkonferenzen vertreten. Hier sind alle 

Lehrer eines Faches zusammengeschlossen; es 

wird über den Lehrplan, neue Bücher und andere 

wichtige Dinge diskutiert und abgestimmt. 

Ebenso geht es uns auch um eine bunte 

Gestaltung des Schulalltags, das heißt wir 

veranstalten eine Karnevalsfeier für die „Kleinen“ 

(Klassen 5-6), wir organisieren Veranstaltungen zu 

den politischen Wahlen (wer erinnert sich denn 

nicht an die großartige Diskussion der vier OB-

Kandidaten 2004?), gestalten den „Tag der 

offenen Tür“ mit und vieles mehr. In diesem Jahr 

planen wir zum Beispiel einen „Sponsored Walk“, 

aber da wollen wir noch nicht zuviel verraten, denn 

ihr sollt euch überraschen lassen. 

Das ist so viel, dass wir das natürlich nicht alleine 

können. Deshalb unterstützen uns zwei gute 

Seelen, nämlich Frau Wegner (3.v.r.) und Herr 

Bußmann(1.v.l), unsere Verbindungslehrer. 

So, jetzt wisst ihr schon mal ein bisschen was über 

uns. Und nun wollen wir was über euch wissen! 

Sagt uns, was euch an unserer Schule stört und 

ärgert oder was ihr einfach nur toll findet. Wir 

können nur was bewegen, wenn wir wissen was 

euch bewegt. Deshalb könnt ihr (auch anonym) 

Briefe in den SV-Briefkasten werfen (neben 

unserem „Schwarzen Brett“, direkt am 

Haupteingang). Ansonsten könnt ihr uns auch 

einfach in den Pausen ansprechen, denn ein 

offenes Ohr haben wir immer �  .           Sven Holly 
 

ALLES GUTE FÜR 2006!      

  EUER SCHÜLERRAT 
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Wer oder was ist eigentlich…? 
 

Belgischer Theologe, gegen vorgefertigte Rollen, verheiratet mit einer Pfarrerin, hat 
einfach eine „crazy“ Frisur und sagt von seiner Arbeit: „Hoppla, das macht ja Spaß!“ 

Wer kann das wohl sein? 
 

Herr Taschner 

Er wuchs auf in Brüssel, besuchte dort eine 

Schule, welche maßgebend für seinen Willen zum 

Unterrichten war und immer noch ist, denn diese 

Schule war für ihn kein Ort des Zwangs und des 

Stress! (Für einige vielleicht kaum zu glauben, 

aber es stimmt.) Die Schule war mehr ein 

Treffpunkt für ihn, wo er auch gerne mal freiwillig 

bis abends blieb! (Noch weniger nachvollziehbar, 

aber es stimmt ebenfalls!) 

So weit zu seiner eigenen Schulzeit, wie kommt 

man darauf, in der heutigen bzw. damaligen Zeit 

Theologie zu studieren, in einem Land, das kaum 

noch an etwas glaubt und Kirche mit Langeweile 

und Kälte verbindet? 
 

„Kirche ist für mich ein Raum, wo man frei  
denken kann!“ 
 

Was?... werden jetzt vielleicht einige denken, aber 

für Herrn Taschner, der auf einer Reise in die DDR 

dies bemerkte, ist es so, denn das altmodische 

und ziemlich verstaubte Bild der Kirche ist längst 

nicht mehr so (zumindest in vielen evangelischen, 

aber auch in manchen katholischen Gemeinden). 
 

„Die Bibel bietet viele Freiräume.“ 
 

Und jeder, der objektiv an diese herangeht, kann 

dies selbst sehen, für Herrn Taschner ist die Bibel 

sogar sehr spannend, eine Alternative zu Harry 

Potter oder ´nem Steven King Roman (Na ja, also 

soweit würde ich nicht gehen, aber so belesen bin 

ich in punkto Bibel nicht). So studierte er dann 

Theologie und lehrte an der Uni 10 Jahre u.a. 

Hebräisch, was ihm gefiel, da es eine ganz andere 

Welt ist, in die man eintauche, nämlich die Bibel in 

ihrer originalen Sprache zu lesen. 
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Warum aber von der Uni zum Gymnasium? 

An der Uni wird oft der Realitätsbezug stark 

vernachlässigt, die Vorlesungen gehen zwar sehr 

in die Tiefe, sind aber gleichzeitig daher sehr 

speziell. So entschloss sich Herr Taschner nach 

einiger Zeit des Hospitierens, sich am Comenius 

Gymnasium zu bewerben. Und welch eine 

Überraschung, er wurde genommen!  

Was ist denn nun das Interessante am 

Unterrichten von Schülern? 
 

„Eine Antwort auf religiöse Fragen/Inhalte ist 
gewollt!“ 
 

Denn auch wenn viele unsere Generation als die 

Null-Bock-Generation betiteln, wollen wir für 

unseren Alltag geeignete Antworten, haben Fragen 

und wollen Stellung beziehen (auch in Religions-

Dingen)! Dies ist für Herrn Taschner ein wichtiger 

Grund, warum ihm das Unterrichten Freude 

bereitet, den „Erschöpft, aber glücklich“ kommt er 

jeden Abend nach Hause. Auch wenn er erst 

lernen musste, Unterrichtsinhalte verständlich und 

anschaulich zu machen und sich nicht zu viel 

vorzunehmen, ist zu bemerken, dass er auf einem 

guten Weg ist!                                                     sas 
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Ins Leben getreten…  
 

Biologiestudium 
 

Da saß ich nun, zurückgekehrt vom Podium mit 

der eben erworbenen Hochschulreife, dem 

Dokument, für das ich 13 Jahre die Schulbank 

gedrückte habe, kurz: mit meinem Abiturzeugnis in 

der Hand. Ich hatte die Gewissheit, die erste Hürde 

überwunden zu haben. Und trotz diverser 

Alkoholika, die mir eigentlich einen letzten Abend 

schülerischer Ausgelassenheit garantieren sollten, 

fing ich an, über die anstehenden und schon halb 

getroffenen Entscheidungen nachzugrübeln. Die 

Entscheidung zu studieren war zwar schon lange 

und auf Biologie gefallen, aber wie konnte ich mir 

sicher sein, dass dieses Studium das Richtige für 

mich ist und ich den erlernten Beruf den Rest 

meines Lebens auch ausüben möchte? Die 

Antwort ist einfach: Gar nicht! Das Einzige, was 

man tun kann, ist, sich vorher rational und 

emotional mit seiner Wahl auseinander zu setzen 

und ehrlich zu sich selbst zu sein. Ist man für das 

gewählte Studium charakterlich wie intellektuell 

geeignet? Ist man für seine gewählten Fächer 

bereit, seine Heimat zu verlassen und in der 

"Fremde" zu studieren? Kann man sein Handeln 

im Studium ethisch verantworten? Ein angehender 

Tierarzt zum Beispiel muss sich bewusst machen, 

dass er im ersten Semester Pathologiekurse 

belegen muss und muss sich fragen, ob er es mit 

seinem Gewissen vereinbaren kann, Leichen 

aufzuschneiden, genauso wie ein Biologe in Kauf 

nehmen muss, dass für seine Ausbildung Tiere 

getötet werden. Wenn man sich dann entschieden 

hat, kommt der bürokratische Teil: die Bewerbung 

für den Studienplatz. Die meisten Studierwilligen 

bewerben sich dann bei der Zentralstelle für die 

Vergabe von Studienplätzen, der ZVS. Neben den 

verschlüsselten Angaben zur Person - wie Name, 

Adresse und so weiter - gibt man in diesem Antrag  
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auch seine Wunschuniversitäten an. Der 

Notendurchschnitt eures Abiturzeugnisses 

entscheidet dann, ob und an welcher Uni ihr 

angenommen werdet. Dieses Verfahren nennt man 

Numerus clausus. Das bedeutet: Nur eine 

begrenzte Zahl von Studenten wird zugelassen. 

Aber selbst wenn die ZVS keinen Studienplatz 

findet, gibt es noch eine Chance: Die direkte 

Bewerbung an der Uni, die automatisch von der 

ZVS vorgenommen wird, sollte derjenige keinen 

zentral verteilten Platz erhalten haben. Sollte 

keiner dieser Wege zu einem Studienplatz führen, 

wird man auf eine Warteliste gesetzt und bei jedem 

neuen Bewerbungszyklus bekommt man dann 

eine neue Chance und eine etwas verbesserte 

Position in der Warteliste. Da man auch als 

Student nicht vom Wissenserwerb leben kann, 

kann man nach der Zuteilung eines Studienplatzes 

BAföG beantragen. Diese monatliche Beihilfe zum 

Lebensunterhalt ist ein unverzinstes Darlehen. Es 

muss also innerhalb einer bestimmten Zeitspanne 

nach dem Studium zurückgezahlt werden und wird 

abhängig vom Einkommen der Eltern berechnet. 

Im Bedarfsfall wird auch die Miete gezahlt. Wenn 

man BAföG in Anspruch nehmen will, sollte man 

den Antrag unbedingt frühzeitig stellen, da beim 

BAföG-Amt Bearbeitungszeiten von bis zu drei 

Monaten keine Seltenheit sind. Nachdem man 

dann endlich der Papierhölle entflohen ist, erwartet 

einen der erste Tag an der Uni. Die meisten 

Fachschaften, das sind Studentenorganisationen 

der einzelnen Fakultäten, bieten Rundgänge und 

Kennenlernfahrten an und sorgen dafür, dass man 

sich nicht so verloren zwischen den ganzen 

Kommilitonen vorkommt. Und nach anfänglichen 

Zweifeln, ob man der vermeintlich niveauvollen 

Gemeinschaft gerecht wird, merkt man schnell,  

 



dass sich menschlich eigentlich nicht viel verändert 

hat. Es gibt genau wie in der Schule alle Sorten 

von Menschen: die Kursclowns und die Streber, 

die Schüchternen und die Extrovertierten und viele 

andere, also: viel Potential für neue 

Bekanntschaften, so dass die erste 

Universitätswoche mehr dem gegenseitigen 

Beschnuppern als der Aufnahme von Wissen 

dient, was auch nicht weiter problematisch ist, da 

in der ersten Woche meistens die Grundlagen, die 

jeder vorher schon kennt, besprochen werden. Der 

Unterschied zur Schule wird allerdings schnell klar: 

Man ist freiwillig dort! Spätestens in der zweiten 

Woche lichten sich die Reihen in den 

Vorlesungssälen der nicht gerade beliebten 

Nebenfächer wie Mathematik und man ist 

versucht, die eben erst realisierte Freiheit 

auszunutzen. "Leider" sind aber 

selbstverantwortliches Arbeiten und Gar-nicht-

Arbeiten nicht dasselbe und die erste Klausur 

kommt schneller, als man denkt. Spätestens wenn 

man gezwungen ist, die letzten zwei Wochen vor 

den Klausuren nonstop zu lernen, erkennt man 

Folgendes: Wenn man schon keine Lust hat, früh 

morgens zu Vorlesung zu gehen, muss man 

zumindest das Verpasste nacharbeiten. Genau 

diese Freiheit, Verantwortung und Zwanglosigkeit 

halten aber meine Motivation, mein Interesse an 

der Biologie und meine Freude am Studium 

aufrecht. 

Dennis Öser 

(Abitur 2003)
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Moderne Zeiten 
 

Abi in 12 Jahren 

Habt ihr euch auch schon mal die neuesten Pläne 

des Ministeriums für die Schulen in NRW 

angesehen? Nein? Wir schon. Und unsere erste 

Frage war: Was soll das denn jetzt? 

Fangen wir mit dem Abitur in 12 Jahren an. Die 

meisten von uns sind davon zwar nicht mehr 

betroffen (nur die 5. Klassen), aber es ist trotzdem 

erwähnenswert. Das Abitur in 12 Jahren? Klingt 

doch herrlich, wenn man es unter dem 

Gesichtspunkt betrachtet, dass uns die Chance 

eingeräumt wird, die Schule im 18. Lebensjahr 

abzuschließen. Doch um die negativen Aspekte 

dieser Idee zu ermitteln, müssen wir herausfinden, 

welches Schuljahr überhaupt wegfallen soll. 

Darüber ist sich das Ministerium (mal wieder) noch 

nicht ganz im Klaren. Natürlich fragen sich Schüler 

der 12 und 13 (und auch schon fertige 

Abiturienten), was sie hätten weglassen oder 

schneller lernen sollen oder können. 

Unwissende könnten sagen: „Lasst doch einfach 

die 11 weg, da sie nur ein Wiederholungsjahr ist, in 

dem alles aufgearbeitet wird.“(Natürlich muss sich 

die Schule nicht daran halten.) Diese Aufarbeitung 

ist natürlich nicht nur für die Gymnasiasten, die es 

nicht ganz geschafft haben, im Stoff mitzukommen. 

Die Stufe 11 ist auch eine Eingewöhnungsphase 

für unsere lieben Realschüler, die bald keine 

Chance mehr haben werden, sich in den Trott 

eines Gymnasiums einzugewöhnen.  

Natürlich fällt die Möglichkeit eines Auslandsjahrs 

auch sehr wahrscheinlich weg, denn wann sollte 

man gehen? Etwa in der 10, wo die Sek. I beendet 

wird (heißt jetzt übrigens „Mittlerer 

Schulabschluss“)? Oder schon in der 5? Wär’ ja 

auch ganz nett! 

Na ja, aber man hat sein Abitur mit 18 und das ist 

ja schon was. 
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Zentralabitur 

Auch die angeblichen Vorzüge des nächsten 

Themas sind etwas umstritten: Das Zentralabitur 

(dramatische Musik im Hintergrund)! 

Der Hauptgrund, warum Unmut über dieses 

Thema herrscht, ist folgender: Schülern geht der 

vermutete Leistungsanstieg gegen den Strich. 

Doch wie kommt es dann, dass genauso Lehrer 

und Eltern dem Zentralabi missmutig 

entgegenschauen? 

Erstmal müssen wir klären, was dieses mysteriöse 

Zentralabitur überhaupt ist. Dabei werden die 

Aufgaben nicht mehr von den Lehrern der eigenen 

Schule gestellt (die eigentlich am besten wissen 

müssten, was gelernt und nicht gelernt worden 

ist), sondern vom Bildungsministerium werden 

allgemeine Aufgaben für ganz NRW vergeben.  

Das wäre ja noch nicht das Problem, wenn da 

nicht die Umstände wären. Nicht nur, dass für 

jedes Fach eine andere 1½-seitige Operatorenliste 

zu lernen ist (also Deutsch: „Analysiere“ ist nicht 

gleich Geschichte: „Analysiere“), nein, dazu 

werden die zu lernenden Themen kontinuierlich 

geändert, was nur verzweifelte Lehrer und 

verwirrte Schüler zurück lässt.  

Und was passiert, wenn wir das Abi aus den oben 

genannten Gründen nicht bestehen? 

Gut, was dann geschieht, weiß so recht keiner. 

Aber einen Schuldigen wird das Ministerium sicher 

schnell finden. Wer das sein soll? Bestimmt keiner 

aus den eigenen Reihen. Vermutlich werden es 

wohl die Lehrer sein, die es nicht geschafft haben, 

uns die undurchsichtigen Lehrpläne so nahe wie 

notwendig zu bringen. Oder es sind die Eltern, die 

zulassen, dass ihre Kinder den ganzen Tag vor 

dem Fernseher sitzen oder Computer spielen. Nie 

aber könnte es daran liegen, dass das 

Bildungsministerium einfach schlampt.  

 
 



Zu diesem Thema haben wir eine E-Mail an das 

Ministerium gesendet (www.learn-line.de) und 

wollen euch natürlich das Ergebnis nicht 

vorenthalten: 

Unser Schreiben an die im Internet angegebene Adresse: 
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Wir, von der Schülerzeitung des Comenius Gymnasiums , haben versucht uns über das 
umfangreiche Spektrum des Zentralabiturs und dessen  Forderung/Voraussetzungen zu 
informieren, um diese an unsere Mitschüler weiterzu geben. Dabei hatten wir das 
Gefühl, dass das Prinzip des Zentralabiturs noch ni cht ganz ausgereift ist, es 
sehr vage formuliert ist, und uns scheint es, als w äre sich das Ministerium noch 
nicht ganz einig über den genauen Verlauf. Nach Hör ensagen sind die 
Mitteilungen, die Schulen gemacht werden, oft wider sprüchlich. Wir haben uns 
also gefragt, wie ein so unausgereiftes System der jetzigen 12 (die schon davon 
betroffen ist) zugemutet werden kann und warum sich  das Ministerium nicht 
einfach noch etwas Zeit lässt, das System auszureif en, bevor es eine "Wir-
machen-das-jetzt-einfach-so-und-gucken-ob-es-klappt "-Einstellung vertritt. Wir 
bitten Sie um eine Stellungnahme, die ebenfalls mit  unserem Artikel abgedruckt 
werden soll.  
Mit freundlichen Grüßen 
Die CN-Redaktion 
 
Die Antwort die wir ein paar Tage später im Posteingang hatten: 
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Seid ihr der Meinung, das Zentralabi wird seinen Zweck erfüllen? Wir sind uns da nicht so ganz 

sicher…                   Ace, mls 
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Tschüss… – und Willkommen! 
 

The Rocky Horror Referendar's Show 
 

Ja, ja, alles hat ein Ende, nur die Wurst hat zwei. 

Nein, mal Spaß beiseite, wie wahrscheinlich schon 

einige gemerkt haben werden, sind sechs 

Personen aus dem Lehrerkollegium so gut wie 

verschwunden. Keine Angst, die sind nicht 

vermisst. Ende Januar ist ihre Referendarszeit bei 

uns beendet und sie befinden sich zurzeit im 

großen Teich der Arbeitssuchenden. (Na ja, 

zumindest sind sie da in guter Gesellschaft mit 

unseren 5 Millionen Arbeitslosen!) 

Der Verabschiedung von Frau von Below, Frau 

Bosch, von Herrn Claußen, Herrn Kleene, Herrn 

Feldmeier und Herrn Müller steht an! 

Zwar werden vielleicht einige Schüler froh sein, 

aber die meisten ganz im Gegenteil, sie werden 

die sechs irgendwie vermissen, denn so frischer 

Wind ist echt – im wahrsten Sinne des Wortes - 

erfrischend! (Einige der „Alten“ könnten sich echt 

mal ein Beispiel daran nehmen!) 

Einer der Verabschiedeten sagte, gerichtet an uns 

Schüler: „Im Namen aller ehemaligen Referendare 

möchte ich nun auch EUCH danken, denn uns hat 

es im Comenius gut gefallen und wir würden 

eigentlich gerne hier bleiben.“ Aber nur einer (er 

hat Geschichte und Religion) wird eventuell seine 

Laufbahn hier fortsetzen können! 

Zum Schluss noch ein paar Zitate, die einige an 

jemand Bestimmten oder alle erinnern werden: 

 
Ein großer Mann sagte 

immer „Mahlzeit“ 

wenn er den 

Unterricht eröffnete 

(Wäre schön gewesen, 

wenn das gestimmt 

hätte!!!!) 

 

Eine kleine Süße mit viel „Esprit“ schaute uns 

immer mit großen fragenden Augen an: „Habt ihr 

das verstanden?“ (Würden wir denn sonst so blöd 

gucken?) 

 

Ja, sie werden uns verlassen, aber auch wenn uns 

diese sechs jetzt verlassen, habt ihr mit Sicherheit 

auch schon die neuen Gesichter gesehen, die 

bestimmt genau so viel frischen Wind mitbringen 

bzw. mitgebracht haben. Wir haben es leider 

versäumt, die neuen Referendare in der letzten CN 

vorzustellen, aber auch wir sind nur Menschen und 

hoffen, man kann uns verzeihen. Streng nach dem 

Motto: besser spät als nie! Nun, da sie ja schon 

fast ein Jahr bei uns sind, dürften sie euch ja auch 

umso bekannter sein: Da wären Frau Fischer 

(Ladies first), Herr Koch, Herr Braun und Herr 

Wagner. Ihnen allen ein nachträgliches und 

herzliches „Willkommen“! 

Seit gut einem Jahr sind diese vier jetzt an unserer 

Schule und lockern mit neuen Ideen und Methoden 

den oft so trockenen Unterricht auf. 

mls, Sas
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Strafbank 1  
 

Oberstufenraum – wieso nur? 

 
Wieso nur?... lautet die Frage, die schon viele 

beschäftigt hat, wenn sie ihre Freistunden mitten 

am Tag irgendwo absitzen möchten und mit großer 

Frustration die Klinke des Oberstufenraums runter 

drücken, um zu merken, dass dieser mal wieder 

verschlossen ist. 

Dafür gibt es eine ganz einfache Erklärung von 

Seiten der Schule: Da drin sieht es aus wie in 

einem Saustall! Viele Leute scheinen nicht 

gemerkt zu haben, dass der Oberstufenraum ein 

Privileg ist, welches uns ganz 

einfach wieder entzogen werden 

kann. Manche Mitschüler sind 

offenbar der Meinung, dass 

unbeaufsichtigt zu sein 

gleichbedeutend ist mit einem 

Verhalten, das nur auf eine nicht 

korrekte Erziehung während der 

„analen Phase“ (fragt Herrn Ott) 

zurückgeführt werden kann.  

Welche Lösungen könnten uns 

einfallen? Wir könnten darum bitten, den 

Oberstufenraum ganz zuzuschließen, damit 

jegliche Hoffnung auf einen offenen 

Oberstufenraum gleich von Anfang an 

ausgeschlossen wird (im wahrsten Sinne des 

Wortes). Oder wir könnten unsere Eltern bitten, 

uns zu beaufsichtigen, da manche von uns ja nicht 

in der Lage sind, ohne Mamas bösen Blick sauber 

zu bleiben. Natürlich könnten wir auch Eintritt für 

den Oberstufenraum verlangen, um eine 

persönliche Reinigungskraft zu engagieren, die nur 

für uns den ganzen Tag den Oberstufenraum 

sauber hält. 

Oder wir könnten es uns auch ganz einfach 

machen und uns darauf einigen, wenigstens ein 

bisschen Ordnung in diesem Raum zu halten, 
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damit er uns weiter erhalten bleibt. 

Das würde heißen:  

1. Keine Lebensmittel jeglicher Art auf Tischen 

oder dem Boden verteilen. (Wenn es dann doch 

mal passiert, genügt die Verwendung eines 

Taschentuchs oder von etwas Klopapier, um es 

ungeschehen zu machen.)  

2. Das Ankleistern von Materialien an die Decke 

sollte auch unterlassen werden. (Außer man hat 

jemanden, der die Räuberleiter macht, während 

man es von der Decke 

kratzt.)  

3. Jeder Fehlversuch, Müll 

wie ein Michael-Jordan-

Immitat in den Mülleimer 

zu befördern, sollte 

unterlassen werden. (Falls 

jemand nicht weiß, wie 

das geht: Aufstehen, zum 

Müll hingehen, bücken, 

ihn aufheben, zum 

Mülleimer gehen, ohne den Müll fallen zu lassen, 

und in einer lockeren Handbewegung den Müll in 

den Mülleimer gleiten lassen.) Dies ist nur ein 

Appell an euch! Weder die Schule noch irgendein 

Schüler oder Lehrer kann euch dazu zwingen, 

etwas zu tun, was ihr nicht wollt. Seit euch nur 

bewusst, dass die Schule uns den Oberstufenraum 

gegeben hat, und genauso kann sie ihn wieder 

wegnehmen. Seit ihr bereit auf den 

Oberstufenraum zu verzichten?  

Ich nicht! 

Wir sehen uns im (hoffentlich demnächst 

sauberen) Oberstufenraum. 

(Nächste Folge: Wie man auf die Toilette geht 

ohne den ganzen Raum zu überfluten!) 

Ace 

 



Strafbank  2 
 

Klassenbucheinträge 
 
Xxx stört den Unterricht durch Reden und leugnet es noch. (Die Wahrheit macht dich frei!) 
 
Xxx zieht Schüler yyy  Hose runter. (Zieh dir selber die Hose runter!) 
 
Xxx sagt vor. (Andere können doch auch denken!.) 
 
Xxx betrügt in der Freiarbeit. (Sogar die Freiarbeit ist heutzutage korrumpiert!) 
 
Xxx vertauscht bei yyy  den Stuhl. (Unglaublich, wie kannst du nachts noch schlafen!) 
 
Xxx nicht arbeitsfähig in Kunst Kunst. (Doppelt hält besser, oder hakt die Platte ein bisschen?) 
 
Xxx und yyy  geraten sich in Haare. (Wollen eine Tüte Deutsch kaufen?) 
 
Xxx wirft mit einer Kosmetiktube. (Schönheit ist ein Geschenk, kein Terrorismus!) 
 
Xxx stört den Unterricht durch das Beleuchten von Briefen. (Es werde Licht und es ward Licht…) 
 
Xxx, yyy, zzz  haben nach Kunst die Klasse sauber gemacht. (Kompliment, doch keine verkorkste 
Generation!) 
 
Xxx verzehrt in Kunst sein Butterbrot (jede Woche 2x). (Damit er groß und stark wird!) 
 
Xxx und yyy  stechen mit einem Zirkel in eine Flasche. (Das nennt man Aufklärung!) 
 
Xxx kreischt, yyy  ebenfalls. (Gruppenzwang!) 
 
Xxx muss wegen psychischer Auflösung zu Beginn der 5. Std. nach Hause entlassen werden. 
(So jung, so verbittert… Verdammte Rapmusik!) 
 
Xxx zieht Schülerin die Badehose runter. (Ein Hurra auf den Beginn der Pubertät!) 
 
Xxx, yyy frisieren sich im Unterricht (Zöpfe).(Bei Mädchen: normal; bei Jungen: komisch!) 
 
Xxx kommt verspätet wegen Brötchenkampf. (Lasst die Brötchen beginnen!) 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 CN 31 



Bunte Seiten 1 
 
Rätsel: Lösungswort gesucht…  
 

                             
                             
                             
                             
                             
                             
                             
                             
 

1. Kommt vor dem Schmetterling, statt “e“ Ausruf des Erstaunens 
2. Lateinischer Nachname von Johann Amos bzw. Jan Amos Komensky 
3. Berufsbezeichnung und Name von drei Lehrern 
4. She speaks English! Ihr zweiter Name ist ein scharfes Gemüse, aber mit “g“ statt “ch“  
5. Kohlensäurehaltiges Orangengetränk – ähnlich wie der Name eines Lehrers 
6. “Hübi“ in echt 
7. Lieblinsbeschäftigung zu Weihnachten in Schulen 
8. Gute Seele der Nachmittagsbetreuung 

 
 

Smile 

Sophie (6b) hat den 

Schulrekord in dem neuen 

Mathe-Spiel “Smile“ 

gebrochen. Der alte Rekord 

lag bei 16000 Punkten, der neue Rekord liegt nun 

bei 23000 Punkten. In diesem Spiel geht es um 

Brüche. Ein roter (böser) Smile versucht unseren 

gelben (lieben) Smile zu fangen. Man muss zwei 

verschiedene Bruchzahlen kriegen und sie 

subtrahieren, addieren oder multiplizieren. Falls 

ihr auch Lust bekommen habt, den Schulrekord 

zu brechen, dann fragt zum Beispiel Herrn 

Kikillus, ob er euch das Spiel “Smile“ auf USB-

Stick oder Diskette speichert. Damit könnt ihr 

schon mal üben.                                     Siso, Sina 

 

 
       

          

 

    

        Lehrerwitz 

Als Herr Kikillus neulich in die Klasse 6b kam, 

machte ihn eine Schülerin darauf aufmerksam, 

dass er zwei verschiedene 

Socken trug. Daraufhin 

antwortete er lachend: 

“Ich hatte halt 

keine Zeit zum 

Waschen.“ 

 

(Vielleicht mal 'ne Hausfrau 

anschaffen?)             Siso, Sina 
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Comenius Bunte Seiten 2  
 
 

 
 
 
 
 
 
Beim Friseur... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der neuste Schönheitswahn... 

 
 
       Sex, Drugs & Affen-Role… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Achtung Mr. Tiger Woods... 

 
 

 
 

Everybody was KUNG-FU fighting.. 
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Zusammengestellt von sas 

Ich meinte so wie George Cloony  
und nicht wie  ein Gremlin... 
 

Ich sollte 
der neue 
Coke 
light-Man 
sein!!!  

Ich fühl 
mich schon 
5 Pfund 
leichter!! 

 

 

Ich  komm 
einfach nicht 
davon los ... 

EY; Bruce, 

alder... 
Isch 
mach 
disch 
platt! 
 



Bunte Seiten 3: Einfach komisch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frau Palma mit ihren schönsten und dicksten Freunde n 
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Liebster Thorsten (ähmm..Thorben!),  
seit dem Tag, als ich meinen verführerischen Blick auf 

dein gesegnetes Haupt setzte, ist jeder Tag, den ic h 
nicht in deiner Nähe verbringe, ein verlorener Tag!  

Deine für immer und immer und immer immer  
ALICE 

 
 
Hi kleine Süße Eve,  
wollte dir nur mal sagen, dass ich dich voll lieb h abe! 
Und Einsicht ist ja bekanntlich der beste Weg zur 
Besserung;-) 
Danke für Alles! Deine B. 
 
 

Liebe Hannah ! 
Hab dich ganz doll lieb. Freue mich voll, dass ich dich 

habe! 
Und hoffe, dass wir uns niemals aus den Augen 

verlieren!! 
Miri (auch schöne Grüße an Alice und Saskia!) 

 
 
 
Hallo, meine Damen vom Fanclub , ich wünsche Euch viel 
Glück für das Abi! So klug, wie Ihr seid, schafft I hr 
das locker! Und den Rest macht Ihr mit Euerem Charm e!   
Ewig der Eure! Mü 

 
 
Für die nächste Ausgabe kannst auch DU hier an dies er Stelle jemanden grüßen, dich 
entschuldigen, etwas fragen oder sagen, was immer d u loswerden möchtest!!  
Also einfach vorbeikommen     Mo: 7.Stunde 
 Di:  7.Stunde 
         und uns einen Zettel abgeben oder direkt d eine Grüße diktieren! 
 
 
PS.      Bitte keinen „verarschen“         (das dür fen nur wir                                 ) ! 
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